
Der Jochen ja der Joch’n  darf  nur oanmol in da Woch’n ;  C-Dur 
Text:Luis Wanner& Ernst J.Schmidlechner  Musik: Willibald Taxacher 
Akk.  Bariton   4 Takte 
Der Jochen  kommt aus Hintertux, 
er war ein wilder Hund. 
Es war ihm keine Nacht zu lang, 
und a koa Madl z’rund.      Holladi jo rü dü düüü    rü dü rü dü dü düüü    Bariton 
 
Der Bill,des is sei’ liabster Freund, 
und der weiß ganz genau. 
Im Zillertal, da lebt es sich, 
am besten ohne Frau .        Holladi jo rü dü düüü          rü dü rü dü dü düüü  Bari. 
 
Der Joch’n ja der Joch’n , 
darf nur oanmal in der Woch’n 
Wie gut hat``s da der Bill. 
Der darf immer wenn er will. 
 
Der Joch’n ja der Joch’n, 
darf nur oanmal in der Woch’n 
Aber heute is der Tag , 
wo auch die Frau vom Joch’n mag 
Akk. Bariton 
Die Heike kam aus Düsseldorf, 
der schönen Stadt am Rhein. 
Sie suchte Aktion , Spaß und Fun 
und kam deshalb allein.          Holladi jo rü dü rüüü          rü dü rü dü dü rüüü 
 
Sie hat den Jochen eingekocht, 
beim ersten Apre`s-Ski . 
Und seit der dritten Nacht mit ihr, 
geht’s ihm so schlecht wie nie.    Holladi jo rü dü rüüü          rü dü rü dü dü rüüü 
 
Der Joch’n ja der Joch’n,.............. 
Akk. Bariton 
Mit seiner Frau zum Tanz zu geh’n ,- macht ihm koa Freud’, 
doch so kommt er zum zweitenmal- in der Woch’n  unter d’Leut’.  ( Akk.A7) 

  
D-Dur;  I: Der Joch’n ja der Joch’n , darf nur oanmal in der Woch’n   

Wie gut hat``s da der Bill. Der darf immer wenn er will. 
Der Joch’n ja der Joch’n, darf nur oanmal in der Woch’n 

Aber heute is der Tag ,wo auch die Frau vom Joch’n mag :I 
Aber heute is der Tag -  wo i a amoi mog 


